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Amtlicher.
Calw, den 7. August. 1900.

Diejenigen Unteroffiziere und Mannschaften der Reserve,
Landwehr I und II aller Waffen , welche zu einer Ver¬
wendung in China bereit sind und Iropendieuftfähig
zu sein glauben , wollen sich umgehend — spätestens bis
zum 15 . d. Mts . — im Dienstgebäude des Bezirks -Kom¬
mandos in Calw persönlich melden.

Die Militärpapiere sind mitzubringen.
Es ist in Aussicht genommen , daß die in das Expe¬

ditionskorps in China zur Einstellung gelangenden Leute,
Kapitulationshondgeld , sowie Löhnungszuschuß neben der
zuständigen Löhnung erhalten.

Bezirkskommaudo Calw.

Deutsche Wirtschastsinterefsen in China.
-j- Hinausgezoge » sind sie jetzt, dem Aufruf des Kaisers

zum freiwilligen Kriegsdienst freudig folgend , die jungen
Krieger aus den verschiedensten Teilen des deutschen Reiches
nach China , um dort vor Allem die empfindlich geschädigte
deutsche Ehre wiederherzustellen und das nationale Ansehen
des Deutschtums im fernen Osten mit den Waffen in der
Hand zu wahren . Aber neben diesen politischen und natio¬
nalen Aufgaben haben unsere Löhne im fernen Osten
Asiens auch noch einer anderen Aufgabe , die in ihrer Art
durchaus nicht minder wichtig ist, gerecht zu werden , jener,
die durch die kriegerischen Wirren in China bedrohten
wirtschaftlichen Interessen Deutschlands in dem großen
„Zopfreiche " zu schützen. Welche Wichtigkeit dieselben aber
besitzen, dies dürfte hinlärglich ans einem, im 5. Bande
der bekannten „Nautrlus " -Schristen erschienenen Aufsatze
über die Bedeutung des chinesischen Marktes für Deutsch¬
lands Handel und Industrie erhellen . Wir entnehmen dem
betreffenden Aufsatze die nachfolgenden Daten : Die Ausfuhr
aus dem deutschen Zollgebiete nach China betrug in den Jahren
1881 — 1885 nur 91677 Doppelzentner im Werte von 11
Mill . Mark . Im Jahre 1898 war dieselbe auf 602617
Doppelzentner mit einem Gesamtwerte von 48 Mill . Mark,
angewachsen . Die Einfuhr aus China brachte in den
Jahren 1881 — 1885 nur 7000 Doppelzentner von 542000
Mark Wert und war 1898 auf 151785 Doppelzentner im
Werte von 33 Mill . Mark gestiegen . Es hat sich demnach
die deutsche Ausfuhr nach dem „Reiche der Mitte " in den
genannten Jahren dem Gewichte nach auf den 6*/,fachen,
dem Werte nach auf den 4 ' /,fachen Betrag gehoben . Noch
größer ist die Zunahme der Ausfuhr aus China nach
Deutschland , sie hat dem Gewichte nach um das SOfache,
dem Werte nach beinahe um das 75fache zugenommen.
In der deutschen Ausfuhr nach China spielen eiserne
Dampfschiffe , dann Anilin und Theerfarbstoffe die größte
Rolle , während die Einfuhr aus China nach dem deutschen
Reiche für Barrengold und natürlich Thee die höchsten
Ziffern aufweist . Wie wenig indes die Zollstatistik ein rich-
tiges Bild von dem wirklichen Handelsverkehr giebt , ersteht
man z. B . auS der Thatsache , daß im Jahre 1889 allein
mehr chinesische Rohseide durch die Seidentrocknungsanstalten
von Crrfeld gegangen ist, als nach den Einsuhrzrffern in
den gesamten Jahren 1889 — 98 in Deutschland eingeführt
worden wäre . Der Seivemmport hat sich eben meistens
über nichtdeutsche Häfen vollzogen und hieraus ergiebt sich,
daß die deutsche Handelsbilanz in Bezug auf China noch
weit günstiger ist, als die bloße Zollstatistik verrät , da fie
denjenigen deutschen Warenverkehr nicht berücksichtigen kann,
welcher sich über ausländische Häfen vollzieht . — Jedenfalls
darf aber mit Genugthung festgestellt werden , daß diesem
bedeutenden Handel gemäß die deutschen Firmen in den
chinesischen Handelsstädten an Zshl den zweiten Rang ein¬
nehmen ; nur englische Firmen find noch mehr vorhanden,
doch wird der Abstand zwischen beiden Nationalitäten immer
geringer . Dabei ist zu beachten , daß von 99 im Adreßbuch
für Ostasirn angegebenen deutschen Firmen nicht weniger
als 87 im Großhandel thätig sind . Zweifellos hat Deutsch¬
land in China weittragende und wichtige wirtschaftliche
Interessen zu schützen; man darf wohl erwarten , daß die-
Dank der energischen militärischen Machtentfaltung des
deutschen Reiches auch vollauf gelingen wird.

Hages-Meuigketten.
/ Deutscher Leich.

Nagold , den 10 . Aug.
(Einges .) Die auf den 7. August in dos Gasthaus z.

Lamm einbrruskne Versammlung von Felderbefitzrrn zur
Besprechung über die Regulierung der Vollmaringer Straße
war sehr zahlreich besucht. Die Angelegenheit wurde , da
die Korrektion ein dringendes Bedürfnis ist, schon früher
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angeregt , doch anscheinend nicht mit dem energischen Nach¬
druck betrieben , der dieser Sache genügende Beachtung bei
den bürgerlichen Kollegien verschafft hätte . Wie im allge¬
meinen , so gingen in den letzten Jahren besonders auch die
Bergäcker im Güterpreise bedenklich zurück, was bei den
letzteren nicht zum wenigsten der schwierigen Zufahrt zuzu¬
schreiben ist ; es ist dies deutlich daraus zu entnehmen , daß
man vielfach sagen hört : „ich würde auch einen Acker kaufen
auf der Höhe , oder ich würde meinen Acker nicht verkaufen,
wenn nur ein besserer Weg hinaufginge " . Also der eine
will verkaufen , der andere will nicht kaufen wegen des
schlechten Wegs . d. h. Verkäufer und Käufer kommen nicht
zusammen und so sinken die Bergäcker naturgemäß im Preise.
Dieser greifbare Uebelstand hat nun einige Bürger veran-
laßt , die Betreibung der Korrektion der Vollmaringrr Straße
wieder in die Hand zu nehmen . Die Versammlung gab
ihre freudige Zustimmung dazu mir dem Wunsche , daß so¬
fort eine Eingabe an die bürgerlichen Kollegien in dieser
Sache gemacht « erde . Die weitere Besorgung wurde einer
besonders gewählten Kommission übertragen . — Es sei hier
noch darauf hingewiesen , daß der rege Verkehr aus dem
Obrramt Horb über die Vollmaringer Straße noch bedeutend
gehoben werden könnte , wenn dieselbe entsprechend herge-
richtet würde ; auch unseren Zugtieren würde eine große
Wohlthat erwiesen und endlich wäre eine billigere Bebauung
der Felder ermöglicht , was den Felderbefitzern bei den nie¬
deren Fruchtpreisen recht zu gönnen wäre . In den Nach¬
barorten von Jselshousen bis Oberthalheim find schöne Zu¬
fahrtsstraßen mit großen Kosten gebaut worden und so
halten die Felderbesitzer am Vollmaringer Weg dafür , daß
die hiesigen bürgerlichen Kollegien sich dem dringenden Be¬
dürfnis und dem billigen Wunsch nach Verbesserung der
Vollmaringer Straße nicht länger verschließen , sondern
den frlderbesttzenden Bürgern entgegenkommen möchten. —

Warnung vor Giftpflanzen . Jetzt ist die Zeit , da
verschiedene unserer gefährlichsten Giftpflanzen , z. B . Bilsen¬
kraut , Nachtschatten , Stechapfel , Eisenhut , gemeine Tollkirsche,
Fingerhut , gefleckter Schierling . Wasserschierling , die Hunds¬
petersilie u . s. w . zur Reife gelangen . Da die Kleinen
die Samenkapseln und Beeren dieser Pflanzen , besonders
die glänzenden schwarzen Beeren der Nachtschattengewächse,
gern zu ihren Spielen verwenden , so kann dos größte Un¬
glück entstehen . Mütter sollten ihre Kinder in Wald und
Flur nie aus dem Auge lassen und ihnen auf das strengste
einschärfen , nichts zu genießen , als was ihnen von Er¬
wachsenen gereicht wird . Schon eine einzige Beere dieser
Giftgewächse kann den qualvollen Tod eines Kindes her¬
beiführen.

Stuttgart , 6 . Aug . Wegen Einreichung von Petitio-
nen um Abänderung der Sperrmaßregeln bei Ausbruch
der Maul - und Klauenseuche schweben zur Zeit zwischen
den Vorstandschaften der Darl »hevskcssenvereine Verhand¬
lungen . In besagter Sache ist bereits ein Formular in
Umlauf gesetzt, dessen Hauptpunkte lauten : 1) Vor Anord¬
nung der Sperre eines OrtS oder einer Feldmark , sowie
vor Erlassung des Marktoerbots soll die Gemeindebehörde
gehört werden ; 2) bei Aushebung der Eperrmaßregeln
solle jede Verzögerung vermieden werden ; 3) dir tztz 2 und
13 des Viehseuchengks tzes möchten einer eingehenden Revi¬
sion unterzogen werden.

Stuttgart , 6 . Aug . Gestern Nachmittag kam eine von
den dentschen Vereinen vom Roten Kreuz ausgerüstete Sa«
nitätSabordnung für China mit dem Schnellzug Berlin—
Mailand durch Stuttgart . Dieselbe besteht auS 4 Aerzten
(Chefarzt Dr .Sedlmoy ?r aus Straßburg ) und 15 Kranken-
Pflegern und wird den Dienst auf dem von der Hamburg-
Amerika -Linie dem Kaiser als Lazaretschiff der freiwilligen
Krankenpflege zur Verfügung gestellten Postdampser „Savo-
ja " , welcher gegenwärtig in Kokohama seine Lazaret -Tin-
richtung erhält , übernehmen . Die Abordnung , welch« am
7. d . M . in Genua mit der „Hamburg " in See geht , wurde na¬
mens des Württ . LandeivereinS vom Roten Kreuz von ei¬
nigen Ausschußmitgliedern desselben aus dem hiesigen Bahn¬
hof begrüßt und fuhr nach eingenommener Erfrischung , be¬
gleitet von den Wünschen für daS Gelingen ihres Unterneh¬
mens . frohgemut dem fernen Ziele und der großen Aufgabe,
die ihrer im Dienste des Roten Kreuzes wartet , entgegen.

Stuttgart , 7. Aug . Die Jahresrechnung der
Württ . Sparkasse ergiebt am 31 . Dez . 1899 an Aktiven
111024308 «6 . an Passiven 103590845 «6 . sodaß ein
Ueberschuß von 7433463 «6 vorhanden ist. Derselbe hat
sich am 31 . Dez . 1898 belaufen auf 7196555 «« . ist also
größer geworden um 236 907 Neue Einlagen wurden
im Rechnungsjahr 1899 gemacht in 173194 Posten
15 208218 «st , dagegen zurückgezogen in 55100 Posten
13 533 315 Es sind somit mehr eingelegt als zurück¬
gezogen worden : 1480781 ^ DaS Grsamtguthabrn der
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Einleger beträgt 103105897 ^ Auf 31 . Dez . 1898 hat
es sich belaufen auf 98097675 «st ; es hat sich also ver¬
mehrt um 6 008203 ^

Ttuttgart , 8 . Aug . lieber den gegenwärtigen deutschen
Postdienst in China dürften folgende Notizen von ölige-
meinem Interesse sein : Nach einer telegraphischen Mitteilung
des deutschen Postamts in Shanghai vom 25 . Juli ist
der Dienstbetrieb daselbst bisher ungestört gewesen. Da¬
gegen war in Tientsin der Postbetrieb vom 17 . bis 25.
Juni aufgeho .ben ; zur Zeit ist er auf Briefsendungen
beschränkt . Wiederholt haben in Tientsin Granaten daS
Posthaus beschädigt , der Vorsteher des Postamts , Ober-
postasststent Kuchenbeißer , ist aber glücklicherweise unver¬
letzt geblieben . Zu seiner Unterstützung hat das Postamt
in Shanghai den Oberpostassistenten Pape nach Tientsin
überwiesen . Um auch bei der von einem Konsulotsbeamten
verwalteten deutschen Postanstalt in Tschifu den jetzt heran-
getretenen erhöhten Anforderungen gerecht werden zu können,
ist der Postassistent Schulte von Tsingtau dahin entsendet
worden . Der Postdampfschiffsoerkehr der Jebsenlinie zwi-
schen Shanghai , Tsingtau , Tschifu und Tientsin hat nen¬
nenswerte Unterbrechungen nicht erfahren ; die Dampfer
fahren jedoch einstweilen nicht mehr ganz bis Tientsin , son¬
dern nur bis Taku.

Plochingen , 7. Aug . Heute abend starb hier im 65.
Lebensjahr und nach 38jähnger segensreicher Wirksamkeit
an der hiesigen Schule Oberlehrer Karl Roos . Der Verstor¬
bene erfreute sich in allen Kreisen größter Beliebtheit und
hat sich auch durch seine Meisterschaft im Orgelspiel einen
Namen gemacht.

Tlawentzitz,  9 . Aug . Die Fürstin Pauline von
Hohenlohe - Oehringen ist an einem Schlagansall ge¬
storben . (Die verwitwete Fürstin Pauline , die Mutter
deS Fürsten Christian Kraft zu Hohenlohr -Oehrtngen , Her¬
zogs von Uj st, war eine geborene Prinzessin Fücstenderg
und geboren am 11. Juni 1829 .)

Kassel,  9 . Aug . Generalfeldmarschall Graf von
Waldersee wurde heute Vormittag 11 Uhr vom Kaiser
an den Bahnhof geleitet und reiste unter lebhaften Kund¬
gebungen der Menge ab . Vor versammeltem Osfizierkorps
brachte der Kaiser vor der Abfahrt ein Hurrah auf den
Oderstkommandirenden von China aus , m welches das
Publikum begeistert sinsttmmte.

Berlin.  8 . Aug . Der ReichSanz . meldet : Der im
Eppendorfer Krankenhause in Hamburg internierte Steward
Rauhut ist an der Pest erkrankt , jedoch ist das Befinden
befriedigend ; auch die ärztlich beobachteten Personen sind
sämtlich wohl . Es ist Grund anzunehmen , der Fall bleibe
vereinzelt.

Berlin.  8 . Aug . Wie in hohen Milttärkreisen ver¬
lautet , entspringt die Entsendung des General -Oberst Grafen
v . Waldersee nach China der Initiative des Kaisers , der
den besten Heerführer an der Tp tz; der deutschen Truppen
zu sehen wünschte . Nachdem Watoersee angenommen , er¬
gab sich aus seinem hohen Range die Konsequenz , ihn als
geeigneten Oberbefehlshaber oller verbündeten Truppen an¬
zusehen. Darüber ist in den letzten Tagen diplomatisch
verhandelt worden . Ob diese Verhandlungen wirklich schon
ganz abgeschloffen find, läßt sich nicht sicher feststellen. —
Nach der Zusammensetzung und Mobilifirung seine«
Generalstabes , öerzumeist aus GeneralstabSosfizieren der drillen
Armee -Inspektion bestehen wird , soll die Abreise nach Ehma
in 14 Tagen erfolgen . Weitere Truppensendungen nach
China sind, wie die „Frkf . Ztg . " meldet , brvorstehend.
Jedenfalls beweist die Wahl des hervorragenden Generals,
daß man eine umfassende und energische militärische Aktion
beabsichtigt.

Berlin,  9 . Aug . Die Ausgabe der Kolonial¬
briefmarken  ist jetzt endgiltig auf den 1. Oktober
festgesetzt.

Berlin,  9 . Aug . Auf Befehl des Kaisers läuten
heute Vormittag von 10 */, bis 11 */, Uhr zur Totenfeier
für König Humbert die großen Glocken der Kmser -Wil-
Hrlm-Gedächtniskirch «.

Hamburg.  8 . Aug . Wie die „Hamburger Börsenhalle"
hört , hat der Kaiser von Rußland an den Grasen von
Waldersee ein Telegramm gerichtet , in dem er ihm seine
Freude über Waldersees Ernennung zum Oberbefehlshaber
ausspcicht.

-s- Der Staatssekretär des Auswärtigen , Graf Bülow,
ist zu einem kurzen Erholungsaufenthalte iu Norderney einge¬
troffen . Kurz vor seiner Abreise von Berlin hatte er »och
eine eingehende Unterredung mit dem englischen und dem
russischen Botschafter . Man will in Berliner politischen
Kreisen wissen, dieselbe- habe der Frage eines definitiven
Abbruches der diplomatischen Beziehungen der Mächte zu
China gegolten , doch scheint es sich bet dieser Annahme
vorläufig nur um «ine bloße Combination zu handeln.



ÄusllmL.
Wien . 8 . Lug . Die Ernennung der Grafen Wal-

dersee wird hier allgemein freudig begrüßt . Betreffs der
Mitteilung , daß die Ernennung bereits vollzogen sei, glaubt
man der Kln . Ztg . zufolge hier , daß es sich vorläufig um
einen Vorschlag Deutschlands und Rußlands handle.

Agram , 6 . Lug . Sestern nachmittag wurde hier der
italienische Ziegrlarbeiter Viktor Eividini aus Udine ver¬
haftet , weil er im WirtShause wütende anarchistische Rufe
gegen die Monarchen auSstieß und die Ermordung deS
Königs Humbert billigte . LlS Eividini Abends in den
Hauptpolizeiarrest überführt werden sollte , fand man ihn,
der „N . Fr . Pr . " zu Folge , mit seinem Riemen erhängt
in der Zelle.

Paris,  S . Aug . Die Blätter sprechen einmütig die
Anficht aus , daß die großen Talente und das Ansehen des
Grafen Woldersee  die Ernennung zum Generalis¬
simus  der verbündeten Truppen in China zur Notwendig¬
keit machten . Die nationalistischen Organe werfen der
Regierung vor , daß sie, indem sie als Oberkommändirenden
der französischen Truppen nicht einen General gewählt
hatte , dessen Wahl sich allen aufdrängte , Kaiser Wilhelm
die Gelegenheit gab , die Initiative zu ergreifen , woraus
Deutschland ungeheure moralische Vorteile ziehen werde,
welche Frankreich hätten zusallen müssen . Der „Figaro"
bemerkt , es sei nicht unmöglich , daß Kaiser Wilhelm den
Grafen Waldersee erst nach Einvernehmen mit gewissen
Kabinetten gewählt habe.

London,  S . Aug . Der Standard schreibt : Die Ge-
nugthuung , mit welcher die gesittete Welt die Kunde ver¬
nommen hat , daß das Werk der Befreiung der Gesandten
in Peking wirklich begonnen habe , wird noch erhöht durch
die weitere Kunde , daß ein so ausgezeichneter Soldat wie
Gras Waldersee durch einstimmigen Beschluß der Mächte
zum Oberbefehlshaber in China ernannt wurde . Daily
NewS schreibt : Die Ernennung Waldersee - , falls diese
von den anderen Mächten angenommen wird , woran wir
nicht zweifeln , wird in England mit Freude ausgenommen
werden . Waldersees große Fähigkeiten find bekannt . Wir
hoffen jedoch , daß das Hauptwerk der Expedition vollendet
sein wird , bevor Graf Waldersee in China eintrifft . Auch
Times schreibt , Waldersees Ernennung könne in England
nur freudig begrüßt werden.

London,  8 . Aug . In England wird daS Unterbleiben
des Besuches des Schah von Persien sehr bedauert ; ja ein
Teil der Presse faßt die Unterlassung des Besuches als
eine Beleidigung Großbritanniens auf . Die „Sunday -Ti-
meS " schreibt : Es ist aus mancherlei Gründen wünschens¬
wert , daß der Schah jetzt, wo er daS westliche Europa be¬
sucht und bei anderen Mächten und Herrschern vorspricht,
auch nach England kommt und,neuerdings Beziehungen mit
einer Nation und einer Regierung anknüpst , welche s« viele
gemeinsame Interessen mit ihm und seinem Lande haben.
Wir befürchten , daß Se . Majestät vieles verlieren wird,
wenn er uns nicht besuchen würde . Außerdem wäre es in
politischer Hinsicht eine bedauerliche Enttäuschung , wenn der
Schah es unterließe , den Kanal zu kreuzen und Großbri¬
tannien zu besuchen.

Rom,  9 . Aug . Kardinal Rampolla dementirt aufs
Energischste die Meldung von dem Zustandekommen einer
Annäherung zwischen Quirinal und Vatikan . Die politische
Lage sei dieselbe , wie bei der Erstürmung der Porta Pia
am 20 . Tept . 1871.

Ein Minister  erklärte nachdem „SeeoloXIX " in der
Kammer , der König habe beim Empfang der Minister in
Monza gesagt , die bestehenden Gesetze genügten , um gut zu
regieren , vorausgesetzt , daß Strenge angewandt würde.
„Wir brauchen keine Ausnahmegesetze . "

Rom,  9 . Aug . Seit dem frühen Morgen find die
Straßen , welche der Leichenzug passiert , von einer zahlrei¬
chen Menschenmenge besetzt. Die Truppen nehmen auf
dem ganzen Wege Aufstellung , der mit Flaggenmasten.
Cypreffenzweigen und Palmen geschmückt ist . An den
Fenstern und Balkonen find unzählig ? umflorte Fahnen.
Die Gaslaternrn und elektrischen Lampen find schwarz ver¬
schleiert und brennen . Die Glocken läuten . Vom Monte
Citoria und dem Kapito lerdröhnen von Minute zu Minute
Geschützsalven . Alle Läden find geschloffen.

Der Zug mit der Lseiche kam um 6 /̂r Uhr morgens
auf dem Bahnhofe an . Der mit Trauerflor und umflorten
Fahnen bedeckte S - rg befand sich im Salonwagen , der in
ein prächtig geschmücktes Trauergemach umgewandelt war.
Der Herzog von Aosta und der Graf von Turin , sowie
Prinz Viktor Napoleon und der Herzog von Oporto . welche
auf der Reise die Ehrenwache hielten , standen neben dem
Sarge , ebenso die Präsidenten des Senats und der Kammer.
Zum Empfange aus dem Bahnhofe waren erschienen König
Viktor Emanuel III ., die Prinzen des Hauses Savoyen , die
ausländischen Vertreter , die Spitzen der Behörden und daS
diplomatische Korps . Um s Uhr 40 Min . trugen 10
Kürassierunterosfiziere den Sarg nach dem im Bahnhof her-
gerichteten Trauergemache . Hofkaplan Lanza erteilte die
Absolution . Um 7 Uhr setzte sich der Leichenzug in Bewegung,
nachdem der jSarg aus eine Lafette gestellt war . Eine
ungeheure Menschenmenge umstand den Bahnhof enblößtrn
Hauptes.

Auf dem Wege , den der Zug passierte , hatte sich eine
ungeheure Menschenmenge  angesammelt . Eine gewal¬
tige Menschenmenge drängte sich auch aus de« Platze hinter
dem Militärkordon , auf dem Platze des Pantheon , des¬
gleichen in den Fenstern , aus den Palkonrn und den Dächern.
Die äußere Ausschmückung d«S Pantheon ist sehr einfach,
die innere macht einen überwältigenden Eindruck . Der Kata¬
falk ist reich und wahrhaft prächtig und steht im Mittel¬

punkt . Auf dem oberen Teile liegen die Kränze der Fürsten
und Würdenträger . Am Fuße deS Katafalks ist ein präch¬
tiger Baldachin errichtet . Die Zahl der Senatoren und
Deputierten , welche dem Sarge voranschritten , beträgt etwa
650 , darunter fast alle Radikale und mehrere Republikaner.
Als der Sarg des Königs um 9 Uhr 15 Min . vor dem
Pantheon anlangte , wurde er von den Fenstern der um¬
liegenden Häuser mit einem Blumenregen überschüttet , dann
trugen 8 Kürassierunterosfiziere den Sarg ins Pantheon,
wo der Erzbischof von Genua Comte Reggio im priester-
lichen Ornat , umgeben von dem Kapitel des Pantheon , den
Sara empfing.

Rom,  9 . Aug . Bei dem Leichenbegängnis  König
Humberts ereigneten sich mehrere bedauerliche  Zwischen,
fälle.  So wurde das Pferd eines Bockenheimer Hu¬
sarenoffiziers scheu und verursachte in der Volksmenge eine
große Panik . 3 Personen wurden schwer verletzt . Ferner
durchbrach das Publikum kurz vor der Ankunft des Zuges
vor dem Pantheon den Truppenkordon . Der Herzog von
Aosta , der Graf von Turin , Erzherzog Rainer von Oester¬
reich und Fürst Nikita von Montenegro zogen ihre Säbel
und scharten sich um den König , ihn zu verteidigen . Die
Kürassiere bildeten ein Karre um den König . Der Zwischen,
fall erfolgte , wie sich herausstellte , durch den Zusammen,
bruch einer Tribüne . Das Volk flüchtete naär allen Rich¬
tungen . Der König blieb kaltblütig und winkte dem Pub¬
likum mit dem Taschentuch , um es zu beruhigen . Bei dem
Zwischenfall wurden 60 Personen verwundet.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London.  9 . Aug . Reuter meldet aus Amerssoort

vom 8 . : General Buller ist gestern Nacht mit seinen Truppen
hier eingetroffen : Er vertrieb den von Christian Botha
geführten Feind , welcher 4 Kommandos stark war , von
seiner festen Stellung aus dem Hügel „Kopje Kraal ".

London,  9 . Aug . Lord Roberts meldet aus Prätoria
vom 7 . : Ich fürchte , daß die Garnison von Elandsriver
unter Oberleutnant Hoare nach llstündigem Widerstand
von den Buren gefangen genommen wurde . Als Kom¬
mandant Delarey erfuhr , Hamilton rücke auf Rustrnburg
vor und er, Delarey , habe keine Aussicht , den Oberst Ba-
den -Powell gefangen zu nehmen , wandte er sich in aller
Eile nach Elandsriver . Hamilton meldet : Das Feuer in
der Richtung nach Elandsriver ließ gestern nach . Oberst¬
leutnant Hoare ist offenbar gefangen . — Kommandant
Dewrt begann gestern den Vaalfluß zu überschreiten . Lord
Kitchener befindet sich auf dem Marsche , um Lord Methuen
aufzusuchen , der am rechten Ufer deS Vaalfiuffes offenbar
mit Dewet 's Vorhut zusammenstieß , da Kitchener heute
früh die Geschütze Methuens gehört hat.

Die Krisis in China.
London,  8 . Aug . „Daily Mail " wird aus Shanghai

gemeldet , eS seien geheime Edikte erlaffen worden , welche
dir Enthauptung des Taotai Sheng , sowie des Vicekönigs
Auyinli von Hankow und des Vizeköuigs Linkunyi von
Nanking befehlen.

London,  8 . Aug . Laut einem heutigen Ghanghaier
Telegramm erklärte der dortige französische Konsul , falls
englische Truppen in Shanghai landen , würden französische
gleichfalls landen . Ein anderer Konsul habe hinsichtlich
seiner Nation die gleiche Absicht ausgesprochen.

Rom,  8 . Aug . DaS Ministerium des Aeußern er-
hielt heute auf direktem Wege eine mit der Unterschrift
des italienischen Gesandten in Peking , Saloago Raggi,
versehene chiffrirte Depesche , welche kein Dalum trägt und
durch das telegraphische Bureau des Tsing -Damen in Pe¬
king übermittelt worden ist . Saloago Raggi bestätigt darin
die Ermordung des deutschen Gesandten und berichtet , daß
die belgische , österreichisch -ungarische und italienische Ge-
sandtschaft geräumt sind . Das Personal der Gesandt¬
schaften flüchtete mit den Missionaren und sonstigen fremden
Staatsangehörigen in die britische Gesandtschaft , worin
jetzt 700 Ausländer versammelt sind . Es scheine , als ob
die katholischen Missionen im Norden der Stadt noch ver¬
teidigt würden . Der Schutz derselben werde von 30 fran¬
zösischen und 10 italienischen Marinesoldaten ausgeübt.
In der britischen Gesandtschaft find noch auf zwei Wochen
Vorräte vorhanden.

Washington,  8 . Aug . Das Staatsdepartement
empfing gestern Abend eine Depesche des amerikanischen
Gesandten in Peking , die besagt : Wir werden noch immer
belagert.  Unsere Lage ist bedenklich.  Die chinesische
Regierung besteht darauf , daß wirj Peking verlassen . Doch
dies wäre unser sicherer Tod . Die kaiserl . Truppen richten
täglich ihr Gewehrfeuer auf uns . Es fehlt uns nicht an
Mut ; aber es fehlt an Munition und Mundvorräten . Zwei
fortschrittliche Mitglieder des Tsung -li -Damen wurden ge¬
köpft . Alle Angehörigen der amerikanischen Gesandtschaft
befinden sich gegenwärtig wohl . " Diese Depesche ist undatiert;
doch wurde sie wahrscheinlich nicht vor dem 30 . Juli und
nicht nach dem 2 . Aug . abgesandt.

Berlin.  8 . Aug . Das Wolff 'sche Bureau meldet:
Vom ersten Legationssrkretär der deutschen Gesandtschaft
in Peking , v . Below , ist im Auswärtigen Amte diese Nacht
folgendes Telegramm eingetroffen : Tfian,  4 . Aug . Seit
dem 21 . Juli ist unsere Lage unverändert . Es hat weder
ein Maffenangriff der Truppen auf uns , noch Tranatfeuer
stattgesunden . Der Gesundheitszustand der Gesandtschafts¬
mitglieder ist verhältnismäßig gut . Die Verwundeten be¬
finden sich auf dem Wege der Besserung . CordeS (der
an der Seite des Gesandten o . Ketteler verwundete Dol¬
metscher ) ist wieder hergestellt.

Haag,  8 . Aug . Die niederländische Regierung erhielt
heute eine aus Peking , Tsunzli -Aamen , 8 . Aug ., 4 Uhr

45 Min ., datirte Depesche , welche für autenthisch gehalten
wird . Die Depesche besagt , daß die niederländische Ge¬
sandtschaft am 22 . Juni niedergebrannt sei . Die nieder¬
ländische Ministerresident und der Sekretär der Gesandt-
schüft seien wohlbehalten . Sie hoffen , in 14 Tagen befreit
zu werden.

London,  8 . Aug . Nach den letzten Nachrichten über
die Schlacht bei Peitsang am letzten Sonntag war der
Sieg der Verbündeten  vollständig . Viertausend Ver¬
bündete trieben dreißigtausend Chinesen aus ihrer Stellung
von großer natürlicher Stärke , Fünfzehnhundert Chinesen
seien gefalle « .

London,  9 . Aug . Aus Tschifu wird dem „ Daily-
Expreß " gemeldet : Nach einem 4stündigen Kampfe
nahmen die Russen  die Etngeborenenstadt von Niutschwang
ein . Dieses Telegramm wird bestätigt.

Washington,  9 . Aug . Es wird nunmehr zugegeben,
daß die Depesche an den Consul Goodnow in Shanghai
thatsächlich ein Ultimatum darstellt , da die Lage unerträglich
sei . Es sind Vorkehrungen getroffen , um , falls es notwen¬
dig werden sollte , sofort weitere Truppen von Luzon
(Philippinen ) nach China zu senden.

Berlin,  9 . Aug . Aus London meldet man : Der
japanische Militärattachee berichtet , daß die Boxer und
kaiserlichen Truppen einen neuen Angriff auf die Gesandt¬
schaften vorkeretten.

Londom,  9 . Aug . Reuter meldet aus Tientsin vom
5 . Aug . : Das Treffen bei Peitsang begann heute früh */ -4
Uhr . Die Chinesen wurden aus ihren Stellungen vertrieben.
Die Russen verloren 500 Tote , die Engländer 50 . Auch
die Deutschen und Japaner erlitten große Verluste , die noch
unbekannt find . Der Weg nach Peking wird nunmeh r
für offen  gehalten.

London,  9 . Aug . Dem „Expreß " wird aus Shang-
Hai gemeldet : Durch ein kaiserliches Edikt , welches Peking,
5 . Aug . datirt ist, sei daS Verbot der geheimen Depeschen-
chiffren für die ausländischen Gesandten aufgehoben worden.
Die Gesandten hätten schon von dieser Erlaubnis Gebrauch
gemacht . Li -Hung -Tschang machte große Anstrengung , rin
Einverständnis Chinas mit Rußland zu erzielen.

Truppentransporte nach Ostasien.
(Nordd . Lloyd und Hamburg -Amertka -Linie .)

Köln (N .D .L.) 30 . Juli in Dokohama.
Frankfurt (N .D .L .) 3 . Aug. in Singapore.
Witterind (N .D .L .) 3. in Singapore.
Dresden (N .D .L.) 1. Gibraltar passiert.
Halle (N .D .L.) 1. Gibraltar passiert.
Batavia (H .A .L .) 2. N Gibraltar passiert.
Gera (N .D .L.) 6. von Malta.
Gardinia (H .A .L .) 6. Tarifa passiert.
Straßburg (N .D .L.) 7. Gibraltar pasfirt.
Aachen (N .D .L.) 6. Malta passirrt.
Rhein (N .D .L .) 3. G Dover passiert.
Adria (H .A .L .) 4. Dover passiert.
H . H . Meier (N .D .L.) 7. Queffant passiert
Phönicia (H .A .L.) 6. Dover passiert.

Kleinere Mitteilungen.
Pfalzgrafenweiler,  9 . Aug . (Korr .) Letzter Lage

verunglückte lt . Grenzer der 12 Jahre alt « Jak . Reinhardt
auf grauenvolle Weise . Er fiel beim Kirschenpflücken vom
Baume in einen kurzen Pfahl . Derselbe drang durch die
Unterlippe , glitt zwischen dieser , der Oberlippe und den
Zähnen in die Höhe und riß die Nase teilweise vom Kopfe
loß . Außerdem brach er ein Bein , einen Arm und eine
Hand wurde ausgerenkt . Der Zustand des verunglückten
Knaben ist bedenklich . — In Lützenhardt hieb beim ReiS-
hacken ein Mädchen ihrer kleinen Schwester aus Unvor¬
sichtigkeit 3 Finger beinahe ganz ab.

Mühringen,  6 . Aug . Am 1 . Aug . begab sich ein
etwa 25 Jahre altes Mädchen , von Fischingen (Hohenzollern)
gebürtig , von hier nach Nordstetten und kehrte bis heute
nicht zurück. Alle Nachforschungen blieben erfolglos.

Tübingen,  9 . Aug . (Korr .) Heute früh wurde aus
Bahnlinie Tübingen — Derendingen der Leichnam eines ca.
44 Jahre alten Mannes aufgefunden . Außer einer großen
Kopfwunde hatte er sonst noch schwere Verletzungen im Ge¬
sicht . Die Personalien konnten bis jetzt nicht festgestellt
werden , ebensowenig ob hier Selbstmord oder Unglücksfall
vorliegt.

Tübingen,  9 . Aug . (Korr .) Schwer verletzt wurden
aestern Abend 2 Arbeiter aus Hatgerloch in die K. Augen¬
klinik hier eingeliefert . Die Arbeiter waren mit Spreng¬
ungen beschäftigt . Da der Schuß lange nicht losging,
näherten sie sich der Sprengstrlle ; im selben Augenblick ging
die Ladung los und verletzte dabei beide so schwer an den
Augen , daß für beide der Verlust des Augenlichts zu be¬
fürchten ist.

Reutlingen.  8 . Aug . (Korresp .) In der Nacht auf
Sonntag brach lt . Schw . Kreisztg . zwischen hiesigen Arbei¬
tern ein Streit aus , wobei ein solcher , der schon vorbestraft
ist , zwei andern schwere Verletzungen am Kopfe beibrachte.
Der rin « der Verletzten war an dem Streit nicht beteiligt,
sondern wurde direkt überfallen und mit einem Stockgriff
(eisernes Beil ) schwer verletzt . Beide Verletzte find ar beits-
unfähig und in ärztlicher Behandlung.

Maulbronn,  7 . Aug . Die bösartige Diphtheritis ist
in Knittlingen unter den Kindern aufgetreten . In vielen
Häusern liegen kranke Kinder darnieder . Zwei Opfer
wurden schon gefordert.
W Ellwangen , 8. Aug. August Stirner von Rosen¬
berg, welcher den Zimmermann Stegmaier von dort erstochen
hat und hierauf floh, hat sich gestern freiwillig dem Gericht
gestellt.



Ulm, 6. Aug. Die „Münch. N. Nachr." berichten über
folgende, Jägerkreise interessierende Verhandlung, die sich vor
der hiesigen Straskammer argen den Gemeinderat und Güter¬
beförderer Steinhäuser von Ehingena. D. aöspielte: Der An¬
geklagte hotte anfangs Juni auf einen in dichtes Holz flie¬
henden Rehbock geschossen und dabei eine Frau, die er nicht
sehen konnte, getroffen. Zwei Tage darnach starb die Frau.
Die Sachverständigen verneinten die vom Gericht gestellte
Frage, ob ein Jäger auf Wild nur dann schießen dürfe, wenn er
die ganze mögliche Schußbahn übersehen könne. Das Gericht
sprach daraus den Angeklagten frei. Der Staatsanwalt
hatte 14 Tage Gefängnis wegen Fahrlässigkeit beantragt.

Hartheim O/A Gammertingen, 9. Aug. (Korr.) Von
einem hier durchreisenden Handwerksburschen wurde gestern
in der Nähe der hiesigen Gemeinde ein Riubaufall und
Sittlichkeitsverbrechen an einem hiesigen Mädchen verübt.
Die Gendarmerie forscht eifrig nach dem entflohenen Burschen.

Mannheim,  L . Aug. Ein kleines Mißverständnis
erregte dieser Tage in einer Sitzung der Ferienstrafkammrr
nicht geringe Heiterkeit. Ein Taschendieb, der angeklagt
war, in der Nähe des Schmoller' schea Ladens operiert zu haben,
gab seine Schuld im Allgemeinen zu, verwahrte sich aber
dagegen, daß er auch im „Weißen Roß" gestohlen haben
soll. Als ihn der Vorsitzende erstaunt fragte, was er denn
mit dem „Weißen Roß" wolle, erklärte der Angeklagte,
in seiner Anklageschrift heiße es doch„Diebstahli. w. R."
Der Vorsitzende belehrte ihn darauf unter allgemeiner
Heiterkeit, daß die Abkürzung nicht im „Weißen Roß",
sondern im wiederholten Rückfall bedeute.

Wer hat sich wohl während der letzten Wochen nicht über
die schönsten aller Blumen: über die Rosen  gefreut! Und
wie mancher, der nicht achtlos an der Pracht der Rosenbeete
vorbeiging, sondern mit offenem Auge die edlen Formen
und die überaus mannigfachen Farbentönungen bewunderte,
wird den Wunsch gehegt haben, sich auch einige der schön¬
sten Sorten anzuschaffen, um sich zur nächstjährigen Rosen¬

zeit über eigene selbstgezogene Rosen freuen zu können. Aber
ach, wer kennt die Sorten, nennt ihren Namen? Wer soll
unter all' den Tausenden, die die Verzeichnisse der Gärtner
anbirten, unter dem Gewirr englischer, französischer, italie¬
nischer und sonstiger Namen einige wirklich gute, brauchbare
Sorten heravsfinden? Eine gewiß die Meisten befriedigende
Antwort hierauf giebt die neueste Nummer deS praktischen
Ratgebers im Obst- und Gartenbau. Wir erfahren aus der¬
selbe», daß von neueren Sorten Llaäam« (Latenz
durch die schöne Färbung besonders wertvoll ist, daß dre
zarte 6bar1vtts (Ällsmot außerdem einen feinen Duft be¬
sitzt, daß für Gruppen die vorzügliche, aber etwas zu stark¬
wüchsige„Gruß an Teplitz" durch Llarguisk ok Salisbury
zu ersetzen ist rc. Wer sich vom Geschäftsamte des Ratge¬
bers in Frankfurta. Oder die Nummer, die jeder umsonst
erhält, bestellt und die darin empfohlenen Sorten anpflanzt,
wird mit deren Auswahl gewiß nicht unzufrieden sein.

Vermischtes.
EineEntschuldigung . Auf einer Schmiere wird Schillers

„Tell " gegeben . Tell schießt auf den Apfel , aber der Apfel fällt
nicht. Das Publikum lacht und der Direktor ist in Verzweiflung.
Rasch aber faßt er sich, tritt vor die Rampe und spricht : „Hoch¬
verehrtes Publikum , haben Sie innigen Dank dafür , daß Sie so
zahlreich erschienen find, daß, wie Sie sehen, nicht einmal ein Apfel
zur Erde fallen kann." Händeklatschen und Bravorufe ertönten
und der „Tell " war gerettet.

Eine hübsche Episode,  die den Vorzug der Wahrheit hat,
ereignete sich vor einiger Zeit in Loschwitz bei Dresden . Kommt
da aus einem Gäßchen ein mit zwei gefüllten Wafsereimern bela¬
denes , älteres armes Mütterchen ; vier Offiziere , welche die Straße
entlang geritten kamen, wurden beiläufig gegrüßt , während deren
Pferde verlangend nach den gefüllten Wafsereimern lechzten. Sofort
war das Mütterchen bereit, den Durst der Tiere zu löschen, worauf
ihr von einem der Offiziere ein Geldstück gereicht wurde . Mit
den wohlmeinenden Worten : „Ach nee, behalt ' nur Euer Veld,
Ihr könnt's weiter brauchen ; ich hatte och e paar Jungen bei d'n
Soldaten , die hatten och immer nischt !" wehrte sie das Geschenk
ab, währMd die Offiziere nach mehrmaligem unnützem Versuch
herzlich lachend von dannen ritten . Einer der Offiziere war —
Prinz Friedrich August, der sächsische Thronerbe.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw,  8 . Aug . Auf dem heute stattgehabten Biehmarkt

waren zugeführt 391 Stück Rindvieh , «9 Läufer und 51 Körbe
Mischschweine . Der Handel in Großvieh ging ziemlich lebhaft,
namentlich war fette Ware gesucht. Auf dem Schweinemarkt
zeigte sich weniger Kauflust , Milchschweine wurden zum Preis von
14—23 ^ und Läufer zu 36 —75 ^ pro Paar abgesetzt.

f- Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 3.- 9. Aug .)
Der Verkehr auf dem Getretdemarkt wies in der abgelaufen ««
Berichtswoche eine auffällige Mattigkeit auf , namentlich was die
eine Hauptgetreidefrucht , den Weizen , anbelaaqt . Die Preise für
Weizen wiesen denn auch eine entschiedene Tendenz zum Fallen
auf . Roggen dagegen bekundete eine größere Festigkeit und wur¬
den in dieser Ware durchschnittlich etwas erhöhte Preise erzielt.
Hafer ging etwas schleppend, hielt indessen seine« Preis . SS
wurden in Berlin . Hamburg , Leipzig und Mannheim bezahlt per
Tonne : für Weizen 145 - 170 für Roggen 154—162 für
Gerste (Futtergerste ) 133 —148 für Hafer 142 - 156 für
amerik. Mais 121- 124 ^

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 13.—18. August 1900.

_ Egenhausen: 1b. Krämer- und Vieh markt.
Auswärtige Westordene.

Karl Schwab,  Schlofsermstr ; Wilhelm Wecker , Restaurateur,
51 I . a.. Stuttgart . — I . Albr . Grieb,  73 I . a., Möhringen.
— Ch ristian H ah ner  ( von Nagold ), 50 I . a., Ebingen.

Wer Seide braucht
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hütjensteiu-Ernstthal, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. König¬
licher, Großherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 ^ an bis 10 ^
das Meter.
_Hi ezu „Das Plauderstübchen" Nr. 32.

Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

AwtLicht und Privat-LeksnntmachMgrn.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß der Barbara , geb. Maier, Witwe des Band-

Webers Michael Brau « in Ebhauseu , wird heute am 9. August
1900, vormittags9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Beck in Altensteig wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 1. September 1900 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden Falls über die in tz 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände, und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Mittwoch de« 12. September 1999 , «achm. 4 ^ Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur'Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. August 1900
Anzeige zu machen.

Nagold,  den 9. August 1900.
Kgl. Amtsgericht:

A.-R. Schmid.
Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Brehm.

Letzter Verkauf
einer Waldsamerchandlung mit

Klenganftalt.
Aus der Konkursmasse deS Kaufmanns Paul Finckh, Inhabers der

Firma CH. Geigle , Waldsameuhaudlmrg in Nagold , bringe
ich die vorhandenen auf Markung Nagold gelegenen und in Nro. 116
und Nro. 120 ds. Blattes näher beschriebenen Grundstücke als:

Gebäude Nro. 348 348 6.
23 a 01 gm Wohnhaus, Magazingebäude, Schuppen und Wald-

samenausklengaustalt nebst Hofraum,
Parz -Nr. 3741/1 und 2

11 a 69 gm Gemüse-, Gras- und Baumgarten dabei,
Anschlag 80 000

angekauft zu 65100und
Parz.-Nr. 3741/2

68 a 23 gm Gras- und Baumgarten gegenüber obigem Anwesen,
Anschlag8 500

angekauft zu 7510 ^
am Freitag , 24 . August d. F., vorm. 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen Aufstreiche zum Verkauf.
Auf dem Anwesen wird eine im Jahre 1817 gegründete Wald-

samrnhandlung betrieben.
Die Gebäulichkeiten find in bestem bauliche« Zustande.
Kaufsliebhaber, auswärtige mit VermögenSzeugniffen neuesten

Datums, werden hiezu mit dem Ansügen eingeladen, daß das Er¬
gebnis  dieses AufstreichS im Voraus genehmigt ist.

Nagold,  den 10. August 1900.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Gaupp.

! Revier Altensteig.

Nutz - und
Brennholz-

Verkauf.
Am Samstag den II . Ang.

nachm. 5 Uhr im „Rößle" in Spiel-
berg aus Schornzhardt. Abt. Hoh-
brunnen und Gäbelesloch sowie
Sckeidholz der Hut Gpielberg:

Nadelh. Rm.: 11 Gpälter II. El..
11 Scheiter, 3Prügel, 39 Anbruch,
6 fichtene Rinde, 225 Rm. Reis
und der Schlagabraum.

Revier SimmrrSfeld.
Rinde - «nd

Reisigverkauf.
Am Donnerstag d. 1« . Ang.

nachm. 30, Uhr werden im Hirsch
in Simmersfeld auS dem Gtaats-
wald Eitele  Abt. 6 Hirschsprung.
7 Saatschule, 9 Straßenhau, 13
Hofacker und Hagwald  Abt . 3
Saufang und 4 Ebene: 16 Rm.
Fichten und 290 Rm. tann. Rinde;
ferner aus Straßenhau1 Los, Sau¬
fang 1 Los und Hogwoldebene2
Lose Nadelholzreisig verkauft.

L»iudarF-̂ iu8r!ka-I,ju!s

^ amdupg-̂ 6>vvoi'lL
Aoppelschrauben-

Schuelldampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

»»me Vi«ll8t wit
rexilSre» v»>>pel8kdrLiiI»eii-vL«pkero.

Ferner Beförderung nach

ürasilien — klala,
08l»krilL» u.Oslusitzu.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Nuxolck.

praktische Amoeis»«z
z«m U«sstopfen

der Säugetiere
von Dr. Eurt  Floericke

Preis 75 iZ.
Vorrätig in der

8 . IV. Lnlsor 'sedev Buchhdlg.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Unter-

thalheim belegenen, im Grundbuch von Unterthalheim Heft 4 Abteilung
I Nr. 1—5 und 7—8 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsoer¬
merkes auf den Namen des Wilhelm Reinhardt , ledigen Zündholz¬
fabrikanten in Unterthalheim eingetragenen Grundstücke
Parz.-Nr. 137 1 a 47 gm Wohnhaus und Scheuer an der Schietinger

Straße, Anschlag 2200
„ 140 1 a 37 gm Gebäude(Zündhölzerfabrik) allda

1200  ^
1102 4 a 40 gm Land am Schietinger Weg 50 ^
1097 1 a 66 gm Land im unteren Thal 50

1103/4 1 a 32 gm Land am Schleifenberg 30
2120 7 a 88 gm Acker auf dem Schleifen 110
2119 7 a 88 gm Acker auf dem Schleifen 100 ^

am Dienstag , den 14. Angust 1900 , vorm. 19 Uhr
auf dem Rathause in Unterthalheim versteigert werden.

«er Berneigerungsvermerr ist am 22, Marz 1900 tn das Grund-
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im VrrsteigerungStermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des VerstelgerungSer-
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden oufgesordert, vor der Erteilung deS Zuschlags die Auf-
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühren.
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Nagold,  den 26. Juni 1900.
Kommissär:

Gerichtsnotar Gaupp.

Mgäedurg-Zueirsu.
Aeäentenärte Loeomodilfsdrik

Jentseklsncks.

Loeomodilen
mmit susriekdgrenAödrenksssein, 1

von 4 dis 200 Reröekrsst,
sparsamste

Zetriedsmasollinen
für Industrie unä LanäwirÜisekast.
Jampsmasekinen, susrlekdare Aökren-Aampskessel,
Centrisugslpumpen, Dreselimasokinen bester Syst«««.

Vsrtretvr:  LsruL Nulls,
Ingenieur, Lauastutt-Ztuttgart, LöniAstr. 87 II.



Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag de« 12.

Angnst rückt die
1. und IV. Comp.

zur Hebung aus. Antreten
^in voller, blanker Ausrüstung

morgens präzis V Uhr . Entschul¬
digungen werden nur rn ganz dringen¬
den Fällen berücksichtigt.

Vvr O«m » i» »ck»» t

Nagold.
Empfehle für Lecke« Sonntag:

außer divers. Kasseegebäck
Horten, Höflkuchm u.

Kußkranz im Ausschnitt,
ferner

Schillerlocke«,
Man-rlkornets,
Mohrenköpfe,
Muscheln,
Lrdbeertörlcheu,

Lchlagrahm
und erbitte mir gütg. Bestellungen
hierauf

Uagold. Hch. Karrg,
Conditorei und Cafö.

mit
Echlagrahm

gefüllt.

Nagold.
Sehr guten

Ernte-
Wein

empfiehlt
H » ir,

Käserei und Weinhandlg.
R o h r d o r f.

Guten

Ernte
Wein

giebt ob Ochsenwirt Eeeger.
R o h r d o r f.

Verkaufe fort¬
während halb¬

gewachsene ital,

ß
r
ß

MÂ
8

«- —s
X » A 0 l ä.

Habe mied als

Di . Drunnrimi.
^ uirelni Ll er» i1 4«« 1»nrt8ll »« 11'« r.

ZxrscliLtuuäs von7—11 IlLr.
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Jselshausen.  Ktt

Wirtschafts -Empfehlung D
und Danksagung.

Nachdem ich meine Wirtschaft zum „Lamm" meinem Sohn
Johannes übergeben habe, danke ich für das mir bisher geschenkte
Wohlwollen und bitte, dasselbe auch auf meinen Sohn übertragen
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jakoir Kaumatt«.

Unter Bezugnahme auf Obiges teile ich dem verehrten
Publikum mit, daß ich am

Sormtag den 12. ds. Mts.
meine Wirtschaft). „Lamm"

bei gutem Doppelbier eröffne«
werde.

ES wird mein Bestreben sein, durch gute reelle Getränke,!
jsowie warme und kalte Speisen das meinem Vater bewiesene
Zutrauen auch mir zu erhalten.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte zeichne
hochachtend

Johannes Baumann.

Lege¬
kühner,
in kräftigster , gesunder  Ware,
per Stück zu 1 20 und liefere§
solche auch ins Haus. !

Georg Wagner . !
Nagold.  !

Garben - !
ban- er

empfiehlt billigst ;
Gottl. Zieste. ?

Nagold.
Im Monat Oktober erhalten wir verschiedene Waggons

Tiroler- und Italiener-
Trauben ^UU

rotes «nd weißes Gewächs
in verschiedenen Qualitäten und Preislagen. Wir liefern solche unter
Garantie für gesunde Ankunft in Fässern von ca. 600 L . Inhalt.
Außerdem kann aus diesen Trauben selbstgekelterter Wein an der Presse
von 20 L,. an bezogen werden und werden wir die Tage, an denen ge
keltert wird, noch besonders bekannt geben.

Durch den persönlichen Einkauf bei den Producenten find wir in
der Lage, die allerbilligsten Preise zu stellen und sehen wir güt. Aus-
tiägen gerne entgegen.

Lrusl Lnvätzl z. „
Ovtllob 8ekmick.
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Grund
sich zu ärgern hat Jedermann,

dessen Schuhe schlecht gewichst

sind. Deshalb verwende jede

Frau nur Krebs-Wichse, denn

nur diese giebt schönsten Glanz.

Asphaltbeton
für Fundamenteu. Dampfhämmer, I
ASphaltbelage , Pappe

u. Holzcementdächer,
Js »ltrn««e«

stellt billigst her
Württ. Theer- u. Arphaltgefchäft

LWIWIWIWIWK

Mayer -Mayer,
Weingroßhaudlung (gegründet  1873)

in Freibnrg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerwein  e.

Streng reelle Bedienung.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte st Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
' kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unser«
Abnehmer. »

Besonders beliebte Sorten sind: !
1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwein z« 60 Pfg. ^
1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65
1895er „ „ 50 1895er .. „ 70
1895er „ „ 60 „ 1895er „ 80
per Liter, franko « ach de» Käufer « Bahnstation geliefert.

! Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.
Probesäßcheu von 25, 3V, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
' Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten ^
Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
l̂ich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch kerne Agenten haben, werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

»GGSSSGGGSSG

Nagold.

Landwirte «nd Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkattfsftelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold, welche Herr » Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht1 Eies : SV x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltuna der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.
Eine hervorragende Errung enschaft auf dem Gebiete der Kochkunst sind die

S Maggi mm Würze«,
« Gemüse- «nd Kraft suppen,
L Bouillon -Kapsel«,
's Gluten-Kakao

Zu haben bei Avlnrivl » 6 »N88, Conditor.

M66I

WannunKl
Stelle ä.nllÄdertroü. anüdertrekü . seilten
vr 1 komp 80n '8  8 «if6Npulrvr

vsräss äen lls .L8krg.usn von äsu llsuä-
isru okt mllläervert . llroäukts uutsr-
seiLobsu. Nsu seilte xeusu suk äis

LvilutLNlsrire .
Vsbrllr von Or. Hwmpkon 's

Lsiksupuiver, vüeseiäork.

J .-B.

Nagold.
NeueI » . holl.

Vollbringe
As/.

^ empfiehlt

am Mon-Zwiebelkuchen,-,»1-
Aug. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Gold- und°°
°Silberwaren

wie:
Broschen.Konton»,Ringe
Kreme, Colliers, Arm-
dänder, Manschett- «nd
Brnstknopfe, Uorsteck-

«adel« eie., ete.
empfiehlt in

wirklich großer Auswahl

s . XIL ^ or , Uhrmacher.
d — —G
Das neue V «8i» rv «1I« i»8-

8trs «p«lvor

Maul - U.
.Mauenheil

als Mittel gegen die Manl-
nnd Klauenseuche ist von jetzt
an im Verkauf.

Niederlage  für den ganzen
OberamtSbezirk Nagold bei

Friedrich Schmid,
Nagold.

Nagold.

werden täglich abgegeben, einzeln
oder im Abonnement im

Gasthof). „Nößle ".

Ein Kranken
Fahrstuhl,

Ankaufspreis 80 *41, verstellbar,
gut erhalten, ist sür 30 *41 sofort
abzugeben.

Offerten durch die Expedition.

Nagold.

die Conditorei von
He lr.
Nagold.

Ein größeres

Magazin,
sowie einen

Hopfentrockenplatz
hat zu vermieten

Fr. Günther, Uhrmacher.

Müller-Gesuch.
Ein jüngerer, oder ein aus der

Lehre getretener Müller , 16—18
Jahr alt. wird zu baldigem Eintritt
für Kundenmüllereigesucht. Wochen¬
lohn *414—5 nebst Trinkgeld.

Magstadt  St . Renningen,
W . Widmaier.

In eine arößere Stuttgarter
Brot - u. Feinbäckeret  wird zu
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingungen ein geordneter

Lehrjunge
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Schullehrer Tteinle

in Ebhausen

I «wehr alr lL0 ovo Familien lmSebrauchki

Küustzktztltzrll,
*i »sebau«e«. Schwaueukeber«, SH« «»
uc»ba»«e» u alle audrren Sorten Bettftdcr«u.Daune«, Neuheit Mid hefte rreiuigu«»irantlertIStute,prelSW.BettkedemP.Psuno-ro.s«!«.80: 1̂ »: I.1S. Prtma Halb-a«»e«I.so;1.80.yolartetier«:halbweth2; WeibL.L0. Eilbcrwcifte GLnse- undSchwaneuseder«»;S.K»; b.SilbertoeißeTSuse-uSchwaucudaune«b.rs;?!8;iô i
Scht chiuefische»auirauncns.so.3. Po-lar»a«ueuS;4-,b Ir»«»belieb.O«a«>t»« zollfrei geg.Nachn.INtchlaesallender be«rUtwill. «ut untere«osten zunickzcnomme».

KveksrL 6o.
in ttseror-a Nr so in Westfale«,

>» -Vrodeuu.auswhrl.Dreisliftr».auchüb« »ettetotk«,««teuft «.»ortelreil»»-
. aabe der Nrel-tneeo erwllnjchtl

Gv . Gvtt - sdi -nste in Nrgold:
Sonntag 12. Aug.: ' /,10 Uhr Pre¬

digt, ' ,,2 Uhr Christenlehre(Söhne
ältere Abteilung).
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 12. Aug. morgens
7 Uhr 25 Minuten.

Gestordeu:
Dorothea Friederike, Tochter de-

Johann Georg Hauser,  Säger , 3
Monate alt.
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